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9îun," Jagte ict), icf) glaube, bafj fjier
mehrere im Spiel geroefen fein muffen. 3br
greunb bat eine foldje SJÎenge oon Saubanum
eingenommen, baß Sie für beute Scadjt nidjt
auf ibn jäblen fönnen. ßaffen Sie midj bie
Sîadjt mit 3b"en tu ber Äüferei zubringen."

Db, bas ift febr freunblid) oon %t)mn,
fjerr SJtelbrum", fagte er berjlidj unb fdjüt=
tette mir bte fjanb. 3<b batte nie geroagt,
Sie barum ju bitten, aber roenn Sie roirflidj
roollen "

Statürtidj roitt idj es. Gntfdjulbtgen Sie
mid) nur für einen Slugenblid; id) roill bic

,©amecotf' anrufen unb meinen Seuten mtt=

teilen, bafj fie midj beute nidjt mebr ermatten
follen."

Stls roir oon bem fleinen Daminroeg ju=
rüdfamen, roaren roir beibe oon bem Stus^

feben bes Sîadjtbimmets überrafdjt. SJÎâdjttgc,
btaufdjroarje SBolfenmaffen batten fidj Ianb=

etnroärts aufgetürmt unb bie beißen 3ßinb=

roellen, roeldje ftofjroeife oon bort berüber
famen, fdjlugen auf unfere ©efidjter roie bie

©tut eines fjodjofens. Unter bem Samm
fdjäumte, roirbette unb rafte ber Strom.

Der îeufef fott es boten", rief Doftor
Seoeratl aus. fjödjftroabrfcbeinlidj roerben

roir ju alt unferen Hnamtebmtidjfeiten audj
nodj fjodjftut befommen. Da beginnt es im
Oberlauf bes Stromes irgenbroo rjeftig ju
regnen unb bann roeiß niemanb, roie roeit
bas geben fann. kommen Sie, idj mill nadj=

feben, ob SBalfer fdjtäft, unb bann, roenn

Sie motten, roerben roir unfere SBadje öe=

jteben."
Der Äranfe tag in tiefem Sdjlafe, unb

roir festen ein ©las mit 3ttronenfaft für ben

galt, baß er mit gieberburft erroadjen follte,
auf feinen Sîadjttifdj.

Dann fdjritten roir burdj bie unbeimlicbc
ginfternis, roelcbe oon ben brobenben 3Bol=

fen beroorgerufen rourbe. Der Strom mar
fo bodj geftiegen, bafj bie fleine 23udjt, roeldje
idj bereits befdjrieben babe, infolge bes Un=

tertaudjens ibrer feitlicben fjalbtnfetn unter
bas ftetgenbe SBaffer, faft ganj unfenntlidj
geroorben roar. Die grofje SJtenge oon £retb=
bolj, mit bem mädjtigen, fobtfdjroarjcn
23aumftumpf in ibrer SJtitte, ftteg unb fiel
in ber angefdjroottenen Strömung.

Gin ©utes bat eine foldje fjodjftut im=

merbin für uns", fagte ber Doftor. Sie fegt
atte 33ftanjenftoffe roieber roeg, roeldje fidj
an ber Dftfeite ber 3n?el ablagern. Sie ta=

men neulidj infolge eines ffieroitterregens
berab unb bleiben nun bier, bis fie bte

fjodjftut in ben fjauptarm bes Stromes bi"=
ausfdjroemmt. Sîun, bas ba tft unfer Staunt
unb bier liegen einige 33üdjer. Sludj meine

ïabafsbofe ift ba, unb roir motten nun oer=

fudjen, bie Stadjt fo angenebm roie mögtidj

ju oerbringen."
33ei bem Ctdjte ber einjtgen ßaterne,

roeldje roir batten, fab ber oertaffene, grofje
Staunt febr büfter unb unbeimtidj aus. Stufjcr
ben aufgetürmten gafjbauben unb Steifen,

roar nidjts 3u feben. Stur in einer Grfe lag
eine SJtatraije für ben Doftor. SBir oetfcr=
tigten uns aus ben fjotjbauben Sttje unb
einen ïifdj unb traten bann unfere lang=

ierige Sîadjtroadje an. Seoeratl batte mir
einen Steootoer gebradjt, roäbrenb er felbft
mit einem ©eroebr mit Doppellauf beroaff=

net roar. SBir luben unfere SBaffen unb Ieg=

ten biefelben fdjufjbereit in ben Skreidj un=

ferer fjanb. Der fleine ßtdjtfreis unb bie

tiefen Sdjatten um uns berum ftimmten uns
fo trüb, bafj ber Doftor ju bem fjaufe jurüc£=

febrte unb non bort nocb Sroei Äerjen bradjte.
©ine Seite ber Äüferei batte einige offene

genfter, burdj roeldje ber SBinb einbrang,
unb roir mufjten bie Äerjen burdj oorgeftetlte
fjotjftäbe oor bem Slusblafen fdjüijen.

Der Doftor, roeldjer Sîeroen oon Stabt ju
befi^en fdjien, batte ficb mit einem 33udj nie=

bergetaffen; aber idj fab, roie er basfelbe

bäufig auf feinen Sdjojj legte unb fpäbenbe
231ide um fidj ber roarf. Sludj idj batte es

ein= ober jroeimat mit ßefen oerjudjt, bodj

roar es mir unmöglidj, meine ©ebanfen bc=

ftänbig auf bas 3U rtdjten, roas tdj tas. Diefe
roanbten fidj oielmebr immer roieber ju ber

grofjen, leeren, fdjroeigfamen fjatte unb ju
bem ©ebeimnis jurüd, roeldjes in ibrem
Sdjatten oerborgen roar. 3<b bemübte mid),

irgenbeine ftidjbattige ©rftärung für bas

SSerfdjroinben ber jroei Steger ju finben. ©e=

roifj roar nur bie unbeimtidje Xatfadje, bafj

bte beiben SJiänner babin gegangen roaren,
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Nun," sagte ich, ich glaube, dasz hier
mehrere im Spiel gewesen sein müssen. Ihr
Freund hat eine solche Menge von Laudanum
eingenommen, dah Sie für heute Nacht nicht
auf ihn zählen können. Lassen Sie mich die
Nacht mit Ihnen in der Küferei zubringen."

Oh, das ist sehr freundlich von Ihnen,
Herr Meldrum", sagte er herzlich und schüttelte

mir die Hand. Ich hätte nie gewagt,
Sie darum zu bitten, aber wenn Sie wirklich
wollen "

Natürlich will ich es. Entschuldigen Tie
mich nur für einen Augenblick; ich will die

,Eamecock' anrufen und meinen Leuten
mitteilen, daß sie mich heute nicht mehr erwarten
sollen."

Als wir von dem kleinen Dammweg
zurückkamen, waren wir beide von dem
Aussehen des Nachthimmels überrascht. Mächtige,
blauschwarze Wolkenmassen hatten sich

landeinwärts aufgetürmt und die heißen
Windwellen, welche stoßweise von dort herüber
kamen, schlugen auf unsere Gesichter wie die

Glut eines Hochofens. Unter dem Damm
schäumte, wirbelte und raste der Strom.

Der Teufel soll es holen", rief Doktor
Severall aus. Höchstwahrscheinlich werden
wir zu all unseren Unannehmlichkeiten auch

noch Hochflut bekommen. Da beginnt es im
Oberlauf des Stromes irgendwo heftig zu

regnen und dann weiß niemand, wie weit
das gehen kann. Kommen Sie, ich will
nachsehen, ob Walker schläft, und dann, wenn

Sie wollen, werden wir unsere Wache
beziehen."

Der Kranke lag in tiefem Schlafe, und

wir setzten ein Glas mit Zitronensaft für den

Fall, daß er mit Fieberdurst erwachen sollte,
auf seinen Nachttisch.

Dann schritten wir durch' die unheimliche
Finsternis, welche von den drohenden Wolken

hervorgerufen wurde. Der Strom war
so hoch gestiegen, daß die kleine Bucht, welche
ich bereits beschrieben habe, infolge des

Untertauchens ihrer seitlichen Halbinseln unter
das steigende Wasser, fast ganz unkenntlich
geworden war. Die große Menge von Treibholz,

mit dem mächtigen, kohlschwarzen

Baumstumpf in ihrer Mitte, stieg und fiel
in der angeschwollenen Strömung.

Ein Gutes hat eine solche Hochflut
immerhin für uns", sagte der Doktor. Sie fegt
alle Pflanzenstoffe wieder weg, welche sich

an der Ostseite der Insel ablagern. Sie
kamen neulich infolge eines Gewitterregens
herab und bleiben nun hier, bis sie die

Hochflut in den Hauptarm des Stromes
hinausschwemmt. Nun, das da ist unser Raum
und hier liegen einige Bücher. Auch meine
Tabaksdose ist da, und wir wollen nun
versuchen, die Nacht so angenehm wie möglich

zu verbringen."
Vei dem Lichte der einzigen Laterne,

welche wir hatten, sah der verlassene, große
Raum sehr düster und unheimlich aus. Außer
den aufgetürmten Faßdauben und Reifen,

war nichts zu sehen. Nur in einer Ecke lag
eine Matratze für den Doktor. Wir verfertigten

uns aus den Holzdauben Sitze und
einen Tisch und traten dann unsere
langwierige Nachtwache an. Severall hatte mir
einen Revolver gebracht, während er selbst

mit einem Gewehr mit Doppellauf bewaffnet

war. Wir luden unsere Waffen und legten

dieselben schußbereit in den Bereich
unserer Hand. Der kleine Lichtkreis und die

tiefen Schatten um uns herum stimmten uns
so trüb, daß der Doktor zu dem Hause zurückkehrte

und von dort noch zwei Kerzen brachte.

Eine Seite der Küferei hatte einige offene

Fenster, durch welche der Wind eindrang,
und wir mußten die Kerzen durch vorgestellte
Holzstäbe vor dem Ausblasen schützen.

Der Doktor, welcher Nerven von Stahl zu

besitzen schien, hatte sich mit einem Buch
niedergelassen; aber ich sah, wie er dasselbe

häufig auf seinen Schoß legte und spähende

Blicke um sich her warf. Auch ich hatte es

ein- oder zweimal mit Lesen versucht, doch

war es mir unmöglich, meine Gedanken

beständig auf das zu richten, was ich las. Diese

wandten sich vielmehr immer wieder zu der

großen, leeren, schweigsamen Halle und zu

dem Geheimnis zurück, welches in ihrem
Schatten verborgen war. Ich bemühte mich,

irgendeine stichhaltige Erklärung für das

Verschwinden der zwei Neger zu finden.
Gewiß war nur die unheimliche Tatsache, daß

die beiden Männer dahin gegangen waren,
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